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Kriegs⸗Geſchichte.
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1696 .

Valenza zu
attaqutren/

DerPaͤbftl.
Hof laͤſtfich
das Frie⸗
denswerck
angelegen
ſeyn.

—

Stillſtandes geſchehen/ nachdem ſich die Armee in⸗

zwiſchen zu darinara gelagert hatte . Und obwol der

Herr Graf von Mansfeld nochmals einen Verſuch
thaͤt / noch 44 . Tage nachzuſehen / ſo wolte doch Se .

Koͤnigl. Hoheit keine fernere Prorogation verſtat⸗
ten / ſondern eylete noch denſelben Tag auff einer

Poſt⸗Chaiſe nach Caſal / deme auch Monſ . Ca⸗

tinat mit unterſchiedenen hohen Officirern den

17 . in aller Fruͤhe faſt biß dahin entgegen gegan⸗

gen / und Sie biß zu der Armee begleitet / bey wel⸗

cher ſie unter dreymaliger Loͤſung der Canonen an⸗

gekommen / und die neue Qualitaͤt als Koͤnigl.
Frantzoͤſiſcher Feldherr wuͤrcklich angetretten / beyde

Linien viſitirt / hierbeneben auch in dero Quartier mit

einer Wache von 2. Brigadiers von der Genda .

meriè und 500 . Mann de la Marine nebſt ihren

Obriſten und 4 . Capitainen beehret worden . Den

18 . gienge Se . Koͤnigl. Hoheit in Geſellſchafft des

Marechal de Catinat mit einem Theil der Armee

( welche nunmehro mit den Savoyiſchen Trouppen
60OO00ο. Mann ſtarck war ) von Satinara nach Va -

lenza , und lagerte ſich zur lincken Seite derſelben in

der Gegend von Lumellina , der Marquis de Vins

aber wurde beordret dieſelbe zur rechten Hand mit

20 . Bataillons und 20 , Eſquadrons zu berennen .

Den 19 . ward an den Bruͤcken gearbeitet / umb

Communcation zwiſchen den beyden Lagern zu

haben . Den 20 . wurden die Quartiere ausgethei⸗
let / und den 2 T. etliche kleine Poſten eingenommen .
Den 22 . war die Armee geſchaͤfftig kachinen zu ma⸗

chen / und den 23 . kam die arriglerie in dem Lager
an / an welchem Tage auch der Marquis de S. Tho -

mas nach Pavia abgefertiget wurd / umb mit dem

Grafen von Mansfeld und andern Generals⸗Per⸗

ſonen wegen der Neutralitaͤt weiter zu conferiren ;
und weil nunmehr alle noͤthige Zubereitung / denOrt

zu attaquiren bey Handen war / ſo wurden den 24 .
Abends zwiſchen 6 . und 7. Uhren die Frenchẽen

an zweyen Oertern geoͤffnet/ zur rechten Hand durch

den GeneralLieutenant Grafen von Telle , nebſt dem
zrigadier Marquis de Bouligneux , zur lincken

dem Brigadier Marquis de Novion : Die Beſa⸗
tzung beſtund in 7000 . Mann / und hatte einen tapf⸗
fern Mann zum Gouverneur , Don Franciſco

Colmenero , welcher uͤberall zu einer Gegenwehr
gute Anſtalt machte / und ſtarck auff die Belagerer
feuren ließ / ſo beobachtete auch der beruͤhmte Englt⸗
ſche Ingenieur Goulon die Defenſions Wercke al⸗

len Fleiſſes / und ließ in der Stadt einen Abſchnitt
hinter dem andern machen/ auch erliche Kirchen mit

Nlauff des verwichenen Jahrs GOtt vermit⸗

Velſt eines eroͤffneten Jubilæei und angeſtellter
Proceſſionen umb einen gluͤcklichen Erfolg des

Friedens zu bitten angefangen / ſondern auch an un⸗

terſchiedene der kriegenden Potentaten und dero vor⸗

nehmſte Miniſtros Paͤbſtliche Breves ergehen laſſen/
und ſie zum Frieden angemahnet : wiewol der Paͤbſtl.
Secretarius Spinola ſich nicht entbrechen koͤnnen/

Er Paͤbſtl. Hof hatte nicht allein mit dem Ab⸗
Duanff

de de.0
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eroberte / dennoch eine beſondere Belagerung in der

Stadt / umb die Garniſon zu bezwingen / formiren
muͤſte. Die Belagerer aber ungeachtet des vielen

Regens und ungeſtůmmen Wetters ſetzten ihre Ar⸗
beit mit nicht weniger Sorgfalt fort / baueten unter⸗

ſchiedene Batterien / dergleichen eine den 26 . die an⸗

dere den 28 . fertiz ward / und beſchoſſen damit die

aͤuſſerſte Wercke der Veſtung : In der Nacht zwi⸗
ſchen dem 29 . und 3z0. thaͤten die Belagerte einen

Ausfall mit 200 . Granadirern und 400 . Fuſiliers /
kamen in der Stille den Arbeitern in den Prenchéen

auff den Hals / brachten ſie in contuſion , und toͤd⸗

teten viele derſelben / ehe ſie ſichs verſahen / worunter

inſonderheit die Compagnien von Netancourt und

Conde vieles litten / nachdem aber dieſe durch ein

durch den Feld⸗Marechal Grafen von Marſin , nebſt

Erde beſchuͤtten / damit der Feind / falls er die Waͤlle

Friedens⸗Vorſchlaͤge und Handlungen .

Derachement Irrlaͤnder ſecundiret worden / mu⸗

ſten ſie zuruͤcke weichen / und wurden biß an die Pa⸗
liſaden verfolgt / wobey ſie einen Capitain und 20 .

Mann verlohren / auch 35. Bleſſirte bekommen .
Den 2. Octobr . wurden die Prenchẽen fortgeſetzet
biß an die Ecke der Contreſcarpe des aͤuſſerſten
Vercks des Forts Koſario geheiſſen / vergruben ſich
auch den 3. in derſelben / Willens in folgender Nacht

das Fort zu beſtuͤrmen / ſie wurden aber durch eini⸗

ge Uberlaͤuffer gewarnet / daß es unterminirt waͤre/
wannenhero ſie zweymal eine falſche Attaque thaten/
und dadurch die Belagerte verleiteten / ihre Minen

ſpringen zu laſſen . Den 4 . und 5. ward die Spi⸗
tze gedachten Forts unterminiret / und den 6. geſpren⸗

get / auch darauff eine Batterie daſelbſt auffgerichtet /
um weil es auff einer Hoͤhe gelegen/ die andere Auſ⸗
ſenwercker dadurch zu zwingen . Den 7. ward der
Ort mit 30 . Canonen beſchoſſen / und den Z. mit

groſſer Hefftigkeit fortgefahren / ſo daß an dem Boll⸗
werck LAnnonciada die Breche gelegt/ und darauff
reſolvirt wurde / daſſelbe mit dem Degen in der

Hand wegzunehmen . Indem man aber mit der

Anſtalt hierzu beſchaͤfftiget war / ſo kam der Marquis

durch einen Aide de Camp den Gouverneur zu Va -
lenꝛa wiſſen laſſen : Worauff dann auff einmal alle
Hoſtilitaͤten auffhoͤrten. Der Hertzog von Sa⸗
voyen ließ ſolches auch in dem Lager publieiren / und
machte ſich den 12 . Oc . wieder nach Turin / allwo
er der Neutralitaͤt halben mit dem Kaͤyſerl. Koͤnigl.
Spaniſchen und Frantzoͤſiſchen Abgeſandten einen

fernern Schluß gefaſſet / deſſen Inhalt wir in dem

jetzb gleich folgenden Titul mit mehrerm werden zu
ſehen haben.

als er die Breves auff der Tafel liegengeſehen / einem

ſeiner guten Freunde ins Ohr zu ſagen/ daß man das
Breve an den Koͤnig von England vergeſſen haͤtte/

und daß/ wann dieſer nicht beyſtimmen wurde / die
andern Breves allzumal vergebens ſeyn wuͤrden .
Obwol nun an dem Kaͤyſerl. Koͤnigl. Spaniſchen
und verſchiedenen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hoͤfen man die⸗

ſen Vermahnungen noch zur Zeit wenigGehoͤrgab / ſo
funden ſie doch bey dem Herzog von Savoyen einen

mehrern

welches
de S. Thomas von Pavia in dem Lager an / mit Pogenden
Nachricht / daß Ihre Kaͤyſerl. Majeſt . nebſt dem Kö⸗ mane

nig in Spanien die Neutralitaͤt angenommen haͤt⸗ tuez Acen5 ſterbrochenten : dergleichen auch der Marquis de Legancz wirt “
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24 Beſchreibung Friedens/Vorſchlaͤge
mehrern Ingrels , bevorab da Franckreich ſelbſt ſich
vornehmlich dahin bearbeitete / dieſen Printzen wieder

auff ſeine Seitezu ziehen/ in Hoffnung / daßwenn er

vielleicht auch andere Meſures nehmen und ſich zum

Frleden diſponiren laſſen wůrden / dahero ließ lhm
VBerſchlaͤgeſder Aller Chriſtl . Koͤnig durch Mr . de Catinatſehrſo dem Her
tzog von
Savopen

ſchehen/

worauff
der Hertzog
einen Still⸗
ſtand einge⸗
het/

und ſchreibt
der Neutra⸗
litaͤt wegen
an den
Pabſt /

—

—

wegen eines
Particular —
Friedens ge

ment Cavallerie in Piemont zuGeiſſeln nach Turin /

ſcheinbare Vortheile antragen / daß ihm netnlich alle

abgenommene Oerter ſolten wieder zugeſtellet / imglei⸗
chen Pignerol , jedoch mit demolirtein Veſtungs⸗

Bau wieder gegeben / und ſeine aͤltere Princeſſin mit
dem Hertzog von Burgundien vermaͤhlet werden /

jedoch daß Se . Koͤnigl . Hoheit zugleich concurtiren
6

908

ſolte / bey den ſaͤmptlichen Allürten eine vollkommene
1Neutraſitaͤt vor ganz Italien auszuwuͤrcken / oder

im widrigen Fall dero Trouppen den Koͤnigl. Frantzoͤ⸗
ſiſchen beyzufuͤgen und geſampter Hand die Neutrali -
raͤt zuwege zu bringen / mit aͤngehengter Bedrohung /2
daß wann S . Koͤnigl. Hoheit ſich nicht binnen zwey⸗
mahl 24 . Stunden hierzu reſolviren wuͤrde / er Be⸗
fehl haͤtte/ Stadt und Veſtung Turin zu bombar⸗
diren . Weil nun ſolchesalles einen groſſen Schein
hatte / anbey unterſchiedene Savoyiſche Mimiſtri
ſehr dazu riethen / anderntheils aber ſich nicht wolte

thun laſſen/ ſo ſchlechter dinges von den hohen Alliir⸗
ten abzuweichen / und ſie gleichſam vor den Kopff zu
ſtoſſen / ſoward bewilliget / daßAnfangs einStillſtand
getroffen werden / und binnen ſolchem S . Koͤn. Hoh .
dieſe ihnen bevorſtehende Conditionen den ſaͤmptlichen
hohen Allürten durch eigene Couriers zuwiſſen thun /
und ſie zů einem generalen Friedẽ / oder doch zu der er⸗

wehnten Neutralitaͤt von Italien mit dilponiren / o⸗

ſetztgemeldte Conditionen einen particuliren Frieden
ſchlieſſen ſolte. Dieſer Stillſtand ward den 12 . Jul .
beydes zu Turin / und in dem Lager von Volvera /
wohin ſich die Frantzoͤſiſche Armee gezogen / auff 30 .
Tage publiciret / und an Frantzoͤſiſcher Seite der

Graf von Teſſe General Lieutenant/ und der Marquis
de Bouzoles Obriſter von einem Koͤniglichen Regi⸗

Savoyſchen Theils aber der Graf von Tana / Haupt⸗
mann uͤber Sr . Koͤn. Hoh. Leib⸗Wacht u. Gouvern .
zu Turin / imngleichen derMarquis de Aix Lieute⸗
nant uͤber gedachte deib⸗Wacht / in das Lager von Vol⸗
vera und folgends nach Pinarol geſchickt / kurtz vor⸗

her aber an den Pabſt / Ihr . Kaͤyſerliche Majeſtaͤt
Se . Koͤnigl. Majeſt . von Spanien und Engeland /
auch die Herrn Staaten der vereinigten Niederlande /
und andere hohe Puiſſances Couriers mit beſondern
Briefen abgefertiget / ſo darin beſtundens An den

Pabſt / daß weil ſelbiger die Vortheile Seiner Koͤn.

Hoh. Hauͤſes ſo vielfaͤltig behertziget/ manſich verbun⸗
den erachtet haͤtte / ihm die erſte Nachricht der durch
den Marſchalde Catinat gethanen Offerten / zuge⸗
ben : Als nemlich/ wie kurtz zuvor gedacht / daß Franck⸗
reich ihnen die abgenommenen Oerter wieder geben/
dazu Pignerol abtreten / ſeine Princeſſin an den

Hertzog von Burgundien vermaͤhlen / und der Koͤnig
ſie ſelbſt dotiren wolle : Jedoch ſolte die Neutrali⸗

laͤt von Italien zugleich mit eingeſchloſſen ſeyn / und

dafern das Hauß Oeſterreich ſich dazu nicht geneigt
befuͤnde / er ſeine Waffen den Frantzoͤſiſchen beyfüͤ⸗
gen / biß ſolche erhalten waͤre: Er der Hertzog koͤnte

von den hohen Allürten wuͤrde getrennet ſeyn/ dieſe

der dafern ſie ſich nicht dazu geneigt befůnden / auff Pignerol zu verſaͤumen .Erhieltedavor / daß ſothane

ihm nicht einbilden / daß Oeſterreich ihn an dieſen

ſcheinbahren Vortheilen hindern wuͤrde/ haͤtte auch
zu dem Ende nicht allein denen hohen Kriegs⸗Haͤu⸗
ptern derAlllirten zuwiſſen gethan/ daß ſie die gute Ge⸗
legenheit Pignerol wieder zn bekommen / nicht aus

Haͤnden gehen laſſen koͤnten / oder eine Sache woran
dem Hauſe Oeſterreich / Italien und ihm ſelbſt ſo viel

gelegen / auff einen ungewiſſen Ausgang ausſtellen ſol⸗
ten ; Er habe auch an die Allürte Printzen / und abſon⸗
derlich an den Kaͤyſer/ Koͤnig von Spanien und an⸗
dere geſchrieben / und ſie ernſtlich erſuchet /Ihm

an ſothanen Vortheilen nicht zuwider zu ſeyn : Er vor

ſich fey auch umb ſo viel ehender zu dieſer Kelolution

geſchritten / weil ihm wohl bekant waͤre / wie ſehr
Se . Paͤbſtl. Heil . nach gemeldter Neutralitaͤt ver⸗

langete / die er auch hiermit erſuchte denen Nunciis

zu Wien und Madrit Ordre zu geben/ an beyden Hoͤ⸗
fen den Conſens zudieſer Neurralitaͤt / durch dero

Vaͤterliche Vermittelung auffs ſchleunigſte auszu⸗
wuͤrcken; Dieſes würde ein angenehmer Vorbohte
eines bald folgenden allgemeinen Friedens ſeyn / und
baͤte er daher den Uberbringer mit den geſuchten Or⸗
dres bald abzufertigen / damit er ſolche nebſt andern ſo⸗
fortan gedachte Hoͤfe ſenden koͤnte . ꝛc.

war / daß Ihr . Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ungemeine Guͤte
und groſſe Billigkeit / ſodieſelbe in allen dero Actio .

nen jederzeit ſpuͤhren laſſen / ſo groß waͤre / daß er ſich
verſichert hielte / daß ſie nicht von ihm begehren wuͤr⸗
den / ſein Land ferner ruiniren zu laſſen / und die re⸗
ſtitution ſeiner verlohrnen Laͤnder und Veſtungen
laͤnger zu verwahrloſen / oder die Wiedergebung von

ihm bevorſtehende Vortheile mit Ihr . Kaͤyſtrl . Maj .
Angelegenheiten wohl uͤberein kaͤmen / wuͤrde ſie auch
ſonſten auff keine weiſeangenommen haben : Baͤten
alſo / Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . wolten ſeinem Abgeſandten
ein gnaͤdiges Ohr vergoͤnnen/ indem er hiervon meh⸗
rern Bericht abſtatten wuͤrde/ beeuge anbey hoͤchſtenis
vor Ihr . Kaͤyſerl . Majeſt . daß die Pflichten / womit er

Ihro verbunden waͤre/ in ſeinem Hertzen mit unaus⸗

leſchlichen Buchſtaben ewig ſolten eingeſchrieben ver⸗
bleiben / ꝛe. Welchemn auch die andere inihrem Inn⸗
halt an Se Koͤnigl . Majeſt. von Spanien und Enge⸗

Des Schreibens an Ihr . Kaͤyf. Maj . InnhaltſIh 0 2

—

land / S . Churfürſtl . Durchl . von Bayern undſend nebſt5
Brandenburg / imgleichen an die Herrn Generalſand2 22„. fatl' l

5ERStaaten / faſt gleich waren ; Dieſen Leztern aber war Staten .
annoch den Umbſtaͤnden nach beygefuget / daß ſie ih⸗
ren Trouppen moͤchten Ordre geben / wann er ſie wuͤr⸗

de bezahlet haben / ſich wiederzuruͤcke zubegeben . Es
wurde anbey vorgegeben / daß man dem Hertzog das⸗

jenige / ſo ihm waͤre verſyrochen worden / nicht aller⸗

dings gehalten haͤtte/ und weder Geld noch Volck da

geweſen waͤre/ daherer bald in einen ſolchen Zuſtand
wuͤrde geſetz worden ſeyn/ daß er gar leichte ſeine Laͤn⸗
der vollends haͤtte verliehren koͤnnen/ indem ſich eine

maͤchtige Armee vor den Thoren der Stadt Turin ge⸗
lagert haͤtte/ und derſelben ihre Ankunfft mit einer
ſtarcken Bombardierung wuͤrde haben zuwiſſen ge⸗
than / woferner ſich zu Annehmung der von Franck⸗
reich gethanen Offerten nicht beyZeitẽ bequemet haͤtte.
In Berrachtung dieſergroſſen Gefahr nun / welche
ihm den Untergang ſeines gantzen Landes gedrohet
haͤtte / waͤreer korciret worden / die Ruhe und Wohl⸗
fahrt ſeiner Enterthanen allem Privat⸗Intereſſe

vorzu⸗

——
f

2
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und Handlungen .

3 vorzuziehen/ ſo ihin aus einem laͤngernWiderſtande
haͤtte zuwachſen koͤnnen .

dererfolgNun empfunden ſowol Ihr . Kaͤyſerl. Maj . als

ſadntworttdie andere hohe Allürte dieſes gantz mißfaͤllig / und
dhudkacht

gengen daher die Antworten alle dahin / daß man
ſich dergleichen Veraͤnderung nicht verſehen haͤtte
nachdemmal Se . Koͤn. Hoheit nur vor wenig Mo⸗
naten die gemachte Alliance mit dero hohen Allür⸗

ten erneudrt / daß die von Franckreich angetragene
Conditiories zwar ſcheinbar waͤren/ aber wann Sie

bey der Alliance verharreten / am Ende des Krieges
eben dieſelbe und mit noch weit groͤſſerer Sicherheit
erhalten / auch vor dero Kamilie noch zu hoͤhern
Staffeln zu gelangen Gelegenheit finden wuͤrden ꝛc.

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ſchickten alich den 3r. Jul . den
Herrn Grafen von Mansfeld / Fuͤrſten von Fundi ,
mit einer ſcharffen Inſtruction und Declaration

an Se . Koͤn, Hoheit ab / umb dieſes Vorhaben zu

hintertreiben / ingleichem einen beſondern Courrier
an Printz kugenium . So kamen auch zween von
Sr . Koͤn . Maj . von England / einer an Se . Koͤn.
Hoheit / der andere an den Lord Galloway : Unge⸗

wacht der achtet aber aller Kemonſtrationen verharrete den⸗
Hertzog ei⸗ „ FS , Ken Hab , 7 0
ſen Frieden nochSe . Koͤn . Hoheit auff dero gefaſten Entſchluß /

—

nit
Franck und ward demnach die Friedenshandlung gaͤnzlich

facN vollenzogen / und in folgende Artickel eingerichtet :

oeſenIn⸗ Nachdem der Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig jederzeit/ſ
halt⸗ lange dieſer Krieg gewaͤhret / ein recht auffrichtiges

Verlangen getragen / Italien in Ruhe zu ſetzen/ und
GOtt eben ſolche Gedancken auch Sr . Koͤn. Hoheit
dein Heitzoge von Savoyen eingegeben / als haben
Se . Koͤn. Maj . von Ihrer Seiten vol kommene

Vollmacht / Commiſſion und Befehl dem Herrn
von Troullay , Grafen von Teſſé , Rittern des Koͤ,
nigl . Ordens / General⸗Lieutenant Seiner Armeen /

und jetzo Ihr . Koͤn .Maj . Commendanten in denen
Laͤndern und Plaͤtzen auff denen Graͤntzen von Pie⸗
mont : ingleichem Sr . Koͤn. Hoheit vollkommene

Vollmacht und Befehl dem Herrn Carl Victor Jo⸗
ſeph / Marggrafen von § . homas , Sr . Koͤn. Ho⸗
heit Miniſter und geheimen Staats⸗Secretarto hier⸗
zu gegeben . Welche beyde blenipotentiarien denn /
nachdem ſie ihre Vollmachten / Krafftwelcher ſie mit
einander handlen ſollen/ im Original ausgewechſelt /
folgende Artickel auffgerichtet / verabredet und bewil⸗

liget haben :
1. Soll nach dieſem ein beſtaͤndiger/ immerwaͤh⸗

render und auffrichtiger Friede ſeyn zwiſchen deim

Koͤnig und deſſen Koͤnigreich / und Sr . Koͤn. Ho⸗
heit dem Herrn Hertzog von Savoyen und ſeinen
Laͤndern / als wenn ſolcher niemal waͤre rurbiret wor⸗
den . Und weil der Koͤnig auff bittliches Anſuchen
Sr . Koͤnigl . Hoheit wieder geſonneniſt / ſich eben ſo
gůtig gegen dieſelbe als vorhin zu bezeigen/ ſo renan⸗ -
ciiret beſagte Se. Koͤn. Hoh. und entzlehet ſich gaͤnt⸗
lich durch gegenwaͤrtigen Tractat aller gemachten
Verbindung / und allen Tractaten / ſo er mit dem
Kaͤhſer/ denen Koͤnigen und Fuͤrſten / ſo unter dem
Nannen der Ligue begriffen ſind / auffgerichtet und

geſchloſſen hat . Und nimmt auff ſich / allen Fleiß
anzuwenden / und alles was moͤglichiſt/zu thun/ bey
denen beſagten hohen Haͤnptern / auffs wenigſte bey
dem Kaͤyſer und dem Catholiſchen Koͤnig die Neu⸗
traltaͤt in Italien bißzn dem GeneralFrieden durch
Auffrichtung eines Particulier - Tractats / oder in

1 heatri Europæi XV. Theil .——— —————— — —

Deuckwuͤrdiger Geſchichte.
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Zeugnuͤß dero wüͤrckl ich wieder angefangenẽ Freund⸗
ſchafft gegen Se . Koͤn . Hoheit geben moͤge / ſo bewil⸗

liget Se

auff des Koͤnigs Unkoſten raſiret und demoliret / Sr.
Koͤn . Hoheit uͤbergeben werden ſollen/ gleich wie auch

Ertmnanglung des beſagten Tractats durch Declara .
tiones , welche der Kaͤhſer und der Catholiſche Koͤ
nig dem Pabſt und der Kepublic Venetien thun
werden / zu erhalten / daß zutgleich alle die Trouppen
zuruůcke geruffen werden follen / welche die Allürte in

Italien anjetzo haben / wie ſolches bald hernach ſoll
bedeutet werden . Dafern aber beſagte Fürſten auff
das Anſuchen / ſo Se . Koͤn. Hoheit deßwegen an den

Kaͤyſer und an den Catholiſchen Koͤnig thun toird
in die beſagte Neutralitaͤt vor Italien nicht einwil⸗

ligen wollen / ſo verbindet ſich Se . Koͤn. Hoheit mit
dem Koͤnig zu einer offenſlven und dekentwen Al .
liance , biß zu dem General⸗Frieden ; und wollen

beyde der Koͤnig und Se . Koͤn. Hoheit mit beyder⸗
ſeits Trouppen geſamter Hand agiren / als gute und

getreue Allürte thun ſollen / und den Krieg wider den
Meylaͤndiſchen Staat und wider alle die jenige fuͤh⸗
ren / die ſich gegenwaͤrtigemTractat widerſetzen moͤch⸗
ten . Iber das / datnit Se. Koͤnigl. Maj . ein klares

Roͤn . Maj . und verſpricht / daß die Stadt
und Veſtung Pignerol , das Fort 8. Brigide und
la Perouſe , und andere Veſtungen / ſo darzu gehoͤren/

alle daͤndereyen und Domainen / ſo unter dem Na⸗
men der Herrſchafft von Pignerol begriffen ſind/
und was an das Hauß Savoyen gehoͤret hat / vor
der Leſſion , welche Vigtor Amadeus der Erſte die⸗

ſes Namens an den Koͤnig Ludwig den XIII . ge⸗

1696 ,

than/ welche demoliite Staͤdte / Citadelle und de⸗
molirte Forts ſamt dero erritorio gleicher geſtalt
St . Koͤn. Hoheit uͤbergeben werden / umb ſolche als
ein ſouverainer Herr zu beſitzen/ und vollkomment⸗
lich und auff ewig / ſowol Sie als auch ihre Naͤch⸗
folger / ius künfft ge als andere ihnen eigenthuͤmlich
zuſtehende daͤnder zu gebrauchen . Dahergegen ver⸗
ſpricht Se . Koͤn. Hoheit Krafft gegenwaͤrtiger Cel⸗
lion , und verbindet ſich ſowol fuͤr ſich als ſeine Er⸗
ben / Nachfolger / und ſo Recht darzu haben / keine
von beſagten Fortificationen wieder auffbauen /
noch wiedet auffrichten / noch davor neue umb und
in den beſagten Territoriis , Gruͤndẽ und Felſen / noch
an einigem andern Ort / der durch gegenwaͤrtigen
Tratat cediiret iſt / welcher auch ſolcher ſeyn moͤge/
auffbauen und verfertigen zu laſſen . Welchem nach
denn auch Krafft dieſes gegenwaͤrtigen Tractats
Sr . Koͤn. Hoheit oder den Einwohnern von Pigne -
rol bloß vergoͤnnet ſeyn ſoll / beſagtes Pignerol mit
einer ſchlechten Mauer ohne Wall und ohne Eorti⸗
fication ʒit umbſchlieſſen/ dabey jedoch Se. Koͤn. Ho⸗
heit freye Macht behaͤlt/ auſſer dem beſagten Terri⸗

torio , welches durch gegenwaͤrtigen Tractat celli⸗

ret worden / ſolche Oerter befeſtigen oder neue Forti⸗
ficationes auffbauen zu laſſen / als es ihnen belieben
wird / ohne daß dem Koͤnige dieſes auff einige Weiſe
folte koͤnnen zuwider ſehn. Ferner will auch Se .
Koͤn. Maj . hoͤchſt ermeldter Sr . Koͤn. Hoheit dero
von Sr. Maj . eroberte Laͤnder und Plaͤtze wieder ein⸗
raumen / namentlich das Schloß von „ ontmeillan ,
von Nizza, Villafranca , Suſa , und andere / keine
ausgenomtnen / ohne Demolirung / und in ihrem
vollkommenen Stande / mit einer Quantitaͤt von
Kriegs⸗Munition / Proviant / Canonen und Ar .

D tillerie ,
— — —
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1696 , tillerie , allerdings wie ſie verſehen und befeſtiget ge⸗
weſen/ als ſie in Sr . Maj Haͤnde gekommen / ohne
daß einige auffgewendete Unkoſten auff die Gebaͤu⸗
de/ Fortificationen und andere Meliorationen ſol⸗
len wieder gefordert werden : geſtalt denn auch nach
geſchehener Keſtitutionbeſagter Plaͤtze Sr. Koͤnigl.

Hoheit frey ſtehet / die Befeſtigungs⸗Wercke daran

zut unterhalten und zu vermehren nach eigenem Be⸗
lieben / ohne daß der Koͤniz Sie deßwwegen beunruhi⸗
gen / oder ſolches uͤbel auffnehmen ſolte koͤnnen. Je⸗
doch behaͤlt der Koͤnig alle Artillerie , Kriegs Mu⸗

Inition /Proviant / Gewehr und Mobilien / von was
Art dieſelbige auch ſeyn moͤgen/ von der Stadt / Ci⸗
tadelle und denen korts in Pignerol . Was die Ke⸗

jvenuen , Dependences und das Territorium von

Pignerol anbelanget / ſo reltiturret der Koͤnig ſolche
Sr . Koͤn . Hoheit in dem Stande und Form / als ſte

ſich jetzo befinden / da ſie der Koͤnig in Haͤnden
hat / und ſollen die Diſpotitiones , ſo der Koͤnig dar⸗

0

üͤber mag gemacht haben/ auff ſolche Weiſebeſtehen / ˖als es ihr Contract der Pofſelſion oder der Acqui - .
lirion mit ſich bringt . Die Keſtitution bißher ge⸗ '
meldter daͤnder und Plaͤtze an Se . Koͤn. Hoheit / wie
auch die Ubergebung der geſchleifften Stadt Pigne⸗
rol ſamt dero Dependencẽs ſoll zwar nach geſchehe⸗
ner Signarur dieſes gegenwaͤrtigen Tractats geſche⸗
hen/ jedoch alsdenn erſtlich / wenn die fremde Troup⸗f
pen / nemlich die Teutſche / Bayeriſche / Brandenbur⸗

giſche / die Religionaires , ſo England beſoldet / und
andere Auxiliar Voͤlcker/ wůrcklich aus Italien wer⸗

den abmarſchiret / und elfectivs in Teutſchland an⸗
gelanget / auch die Spaniſche und andere Trouppen /
ſo der Catholiſche Koͤnig anjeßo beſoldet/ wieder nach
dem Meylaͤndiſchen gegangen ſeyn / dergeſtalt / daß
weder ein einiger Artickel von dieſen allen guͤltig/

t

U

Abmarſch jetzt gemeldter Trouppen voͤllig wird geſche⸗

fremden Trouppen vor gaͤntzlich geſchehen gehalten ]
werden / wenn es ſich gleich zutruͤge/ wie ſolches denne
ſeyn kan / daß die Spanier davon eine kleine Anzahl
Soldaten nehmen / umb die Regimenter / ſo ſie in ih⸗
rem Sold haben/ zu recrontiren / oder wenn ſich ei⸗
nige von den beſagten Trouppen zuſammen thaͤten /

d

und wuͤrcklich in den Eſtat der Kepublique Vene⸗
tien giengen ; auff welchen Fall gleichfalls davor ſol⸗
le gehalten werden / als wann ſie wuͤrcklich nach
Teulſchland gegangen waͤren/ ſo bald ſie in dem Ve⸗
netianiſchen Staat werden angekommen / und der⸗
ſelbigen Kepublique uͤberlaſſen werden ſeyn ; Man
wird auch nach der Ratilication des gegenwaͤttigen
Tractats ſo fort an den Minen arbeiten / ſo zu De⸗
molition beſagter Staͤdte / Citadelle und Eorts
von Pignerol noͤthig ſehn. Solte aber Se . Koͤn.
Hoheit vor gut befinden / den Inhalt gegenwaͤrtigen 5

lication geheim zu halten / ſo iſt beſchloſſen / umb al⸗d
lenSchein zu vermeyden / welchen die Verfertigung
beſagter Minen verurſachenkoͤnte / daß man ſolche

BHeſchreibung

Stillſtand der Waffen mit dem Kaͤyſer oder mit dem

Catholiſchen Koͤnig ſchlieſſen / daß nicht Ih . Koͤnigl .
Hoheit darunter in gebuͤhrlichen und kräfftigen Lec .
minis enthalten waͤre/ geſtalt dann dieſer gegenwaͤr⸗
tige Tractat eben ſowol in dem General Friedenſchluß
confirmiret werden ſoll
Muͤnſteriſche/ Pyreneiſche und Nimmegiſche Tra⸗

vornemlich in dem Muͤnſtertſchen Friedensſchlußge⸗
8 dacht worden / zu Erledigung Sr . Koͤn . Hoh. vor

zuwider iſt und ſoll ſolches alles unwiderſprechlich
ſeyn/ und ſeine Krafft und Guͤleigkeit haben / unge⸗
achtet jeniger Keltitution von Pignerol und deſſel⸗
ben Dependentzen .

reſerviret Ihnen Se . Koͤn. Hol

deln / ohne daß gegenwaͤrtigerTractat dieſen Præ⸗

Burgundien mit Sr . Koͤn, Hoheit Princeſſin Toch⸗
ter ohn Verzug vor ſich gehen / und bey guter Treue3 dG eR vollenzogen werde e werdenoch ein einiger Ort ſoll ceſtituiret werden / che der
und Glauben vollenzogen werden / wann ſie werden

4 8 398 Heg. des ge „hen ſeyn ; Ĩdoch ſoll auch beſagter Abmarſch der ] eten nach der Krafft des gegentwaͤrtigen Tractats

Hoheit aber ſoll in dem beſagten Heyraths / Contract /
welcher als ein wefentliches Stuͤck des gegenwaͤrtigen
Tractats ſoll conlideriret werden / und in welchem

nes thun ſoll / mit Verſprechen/ nichts uͤber den fol⸗
genden Brautſchatz an den Landen und Succeffion
Sr . Koͤn. Hoheit zu

ſeiner Princeſſin Tochter zweyhundert tauſend Gold⸗
gulden zum Brautſchatz mitgeben / zu deren Zahlung
wird Se . Koͤnigl. Hoheit eine Quittung geben uͤber
hundert tauſend Goldguͤlden / ſo Er als einen Reſt
von wegen der Heyrath dero Durchl . Frau Gemah⸗
lin noch zu fordern hat / ſamt allen darauff hafften⸗
den Zinſen / das üͤbrige erlaͤſt der Koͤnig in kayeur

0 3 e 8. 7 3 oeer 7 FU der 4 ＋ 077Tractats noch uͤber den Fermin der beſagten Kati. verbinden ſich uͤbrigens/ deroPrinceſſin Tochter / zu

zu geben / was man auff Piemonteſiſch Fardel und
im Frantzoͤſiſchen Troullcau oder Hochzeit⸗Geſchen⸗

Friedens⸗Vorſchläge
lieffert werden / deren auch frey ſtehen ſoll/ einen Com -
nuſlarium zu ſenden/ der dabey ſey / biß alles bißher
gedachte vollenzogen worden . Se . Maj , will auch
zu Sr . Koͤn. Hoheit deſto groͤſſerndatiskaction , da⸗
fern Sie es von Sr . Maj . verlangen werden / zween
Hertzoge und bairs Ihnen zu Geiſſel geben / welche

Sie jedoch mittlerweile nach ihrer Wuͤrde und Rang
traͤctiren werden .

2. Wird Se . Maj keinen FriedensTractat noch

als der Queraſquiſche /

lat / ſowol wegen der 494000 , Goldgzlden / deren

welche der Koͤnig dem Hertzog von Mantla jeder⸗
eit verhafftet bleibet / als auch in allem / was ſelbige
n ſich halten / welches gegenwaͤrtigem Tractat nicht

Was auch die andere Præten .
iones anlanget / ſo das Hauß Savoyen betreffen / ſo

„ durch Proteſta -
iones , Memoriale oder Abgeſandte davon zu han⸗

enſionen ſolte koͤnnen præjudic irlich ſeyn.
3. Soll die Heyrath des Herrn Hertzogs von

u Jahren kommen ſeyn ; Und ſollen die Ehe⸗ba⸗

ingerichtet/ und nach deſſen Publicirung die Prin⸗
eſſin dem Koͤnigeuͤberantwortet werden . Se. Kon .

*
le beſagte Princeſſin die gewoͤhnliche Kenunclatio .7

prætendiren / jetzt gemeldter

es gegenwaͤrtigenTractats . Se , Koͤn. Hoh. aber

er Zeit/ da die Heyrath wird vollzogen werden / das

Zeit der Katification Sr . Koͤn. Hoheit

man dergeſtalt daran

U

nicht eher anfangen wolle / als wann ſolches nach der

Solche Demolirung aber ſoll geſchehen / und wird
arbeiten / daß alles innerhalb

zwey oder drey Monaten nach obgemeldetem Ab⸗
march der Trouppen Sr . Koͤn. Hoheit koͤnne uͤber⸗— — — — Saoheit tonne !

eke nennet ; Es ſoll auch in dem Heyraths⸗Con -
tract ein LeibGeding verſprochen werden / welches

Se. Koͤnigl . Majeſt . nach der gewoͤhnlichen Art in
Franckreich bewilligen wird ,

4 . Entſaget Se Koͤnigl. Hoheit hiermit wuͤrck⸗
lich und in der That / bey guter Treue und Glauben/

belieben wird .

wie
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und Handlungen .

wie ſie ſchon oben ſolches gethan haben / aller Verbin⸗

dling / ſo Sie mit den Feindlichen Haͤuptern haben
mag / in Hoffnung / daß Se . Maj . ſich allem dem /
was Se . Koͤnigl. Hoh. dießfalls wuͤnſchet und 16270
ret / gleichfals ge maͤß bezeigen werden / und da ſied
Ehre haben / mit dem Koͤnige ſo nahe verwandt z
ſeyn/ und jezo in eine ſo anſehnliche neue Niltaneee
zutreten / ſo bewilliget und verſpricht Se . Koͤnigl.
Maj . Ihnen dero maͤchtigen Schntz uͤberall / wohin

ſichderodandeerſtrecken moͤgen. Und gleichwie
S . Koͤn . Hoheit wuͤnſchet eine vollkommene Neu —

tralitaͤt bey den Koͤnigen/ Fuͤrſten und Herren / ſo]ld
Vorjeßo dero Allürte ſeyn/ zu erhalten ; So verf ſpricht
der Koͤnig Sr . Koͤn. Hoh. gar nicht vorzuſchr eiben /
Sich aller der Herechtſame und Freyheiten / ſo einem ] e
ſouverainen Fuͤrſten gebuͤhren/ mitIhnen zu gebran⸗
chen / bey derſelben Abgeſandten und Envoyt : zu

halten / und an dero Hofe von eben denſelbigen Fuͤr⸗

ne e dte und Euvoyez n und zu

behalten / ohne daß S . Maj . ſolches ſolte koͤnnen u⸗

be lauffnehmen; Unter dem Wor. Fürſten. aber ſol⸗
len der Kaͤyſer / die Koͤnige und andere Potentaten
von Europa verſtanden werden .

1 Verſpricht und erklaͤhret 1 Se .4

Maj. daß ſo wohl die Ordinair , als auch Extraor -

Hinair Geſandte von Savoyen / alle die Ehre / ohne

Exception, und mit allen Umſtaͤnden an dem

Frangoͤſiſchen Hofe genieſſen ſollen / welche die Ge⸗
ſandten dergekroͤnten Haͤupter genieſſen / und daß ſo

wohl die Ordinair f alſo auch Extraordinait - Ge⸗t

ſandten Sr . Koͤn. Maj . an allen Hoͤfen in Europa /
ohne einige EKxception , auch an dem Paͤbſtl. und

Kaͤyſerl . Hoff; edie beſagte Savoyiſche ſo wohl Ordli⸗

nair - als auch Extraordinair . Geſandte eben ſo tr⸗

Tiren ſollen / als Sie der Koͤnige und gekroͤnten
Haͤupter Ambaſſadeurs und

Abgefandlen
tracti -

ren . Unterdeſſen gleichwie dieſe Vermehrung der

Ehren / mit welcher die Savoyiſche Geſandten ſollen
empfangen werd en / niemahls ſo hoch geweſen / als

es der Koͤnig verſpricht / ſo erkennet doch S. KoͤNön .

Hoh .daß ſole ches geſchehe nvegen dieſes Tractats und

Koͤnigl .

des Heyrath h zontracts des Her tzogs von
n

Burgund
mit Seiner Princeßin Tochter / und S . Majeſt .
verſpricht / daß beſagte

ZVermehrung ihren Anfang
nehmen ſoll von dem Tage / da der ebenbeſagte Hey⸗
raths⸗e e

6. Soll die gewoͤhntche Handlungin Italien
getrieben und erhalten werden / wie ſie vor dieſem

Kriege zud en Zeiten Carl Emanuels des Andern /
Koͤn. Hoh. Hrn . Vaters / eingerichtet geweſen ;

und wird man im uͤbrigen in allem und durchgehends
alles thun / in acht nehmen und practiciren / zwi⸗
ſchen dem K oͤnigreich und allen Sr . Maj . und Ihr .

Konigl .l. Hoh . Landen / was man in allen / zu den

SD.

Denckwuͤrdiger⸗Gefeſchickhte⸗
Sr . K oͤn. Heh. Laͤnderg gehenen

/

Sich d em Kegle -
ment derſelben geemaͤß bezeigen/ und die Auflagenvor die Kauffwaaren / ſo ſie bey Ihnen haben wer

den / erlegen .

7. Se . Koͤnigl. Hoheit wi rd ein E

570 18
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ciren laſſen / durch welches ſie bey harter Lebens/
Straffe allen denen/ ſo in den T elndont ucerne

unter dem Nahmen Waldenſer wohnen / anbefehle

wird / keine Communic⸗ ation , die Religion b
fend / mit des Königs zu haben / und

wird ſich Sr. Koͤn. Hoh .obligiren von dem dato

des gegenwaͤrtigen Tractats / Riche uzulaſſen / daß
Sich S . Koͤn . Maj . Unterthanen auf einigerley

Weiſe in den proteltirenden
Thaͤlern

unter dem

Schein der Religion / Heyraht / oder anderer Urſa
lrſa⸗

che n der er Bequemlichkeit der

atref,

Erbſchafft / noch einem andern ſich ſetzen
moͤgen/ daß auch kein Prediger in desKoͤnigs Lan⸗
de kommen 10 b0

bearter Leibes⸗Straffe Inn
übrigen aber : Koͤn. Maj . nicht verlangen zu

wiſſen / auf was8rl und Weiſe S. Koͤnigl . Hoh. die

in Anſehen 8 Religion / er actiren
will ; Nachdem mahl Sich SSe . Koͤn . Hoh. obli⸗

giret kein exercitium der prætendirten Refor mir⸗

ten Religion in d der Stadt Pignerol und denen ce⸗

en zů 9 pieKönn .

gen ſeyn / wasſtie und Vergeſſenheit alles de Fent
von Anfang dieſes Kriegs an einigen Orten /wo bo⸗

27

t litaͤren ſe yn veruͤbet worden / vorgenommen wor⸗

den : Und ſollen in — ) er Amneſtie allediejenige
begriffen ſeyn / ſo Sr . Maj . zeit waͤhrenden Kriegs /
in einigen fen wie ſolche auch ſeyn moͤgen/
gedienet haben ungeachtetd daß ſolche Sr . Koͤnigl.
Hoh. Unterhanen ſeyn; dergeſtalt / daß man keine

hung wieder ſie ſolle koͤnnen anſtellen / noch
en Perſohnen / noch Guͤtern/ via facti

oder un ugem andern Prætext ,
W1 auch ſeyn moͤge / verunruhigen : 08 lei⸗
chen auch andern Theils / in Anſehung des Koͤnigs
Unterthanen / ſo Sr . Koͤn. Hoheit werden gedienet
haben/ in Acht genommen werden ſoll .

Die gelſtliche Be neficia , welche von dem

Aller Chriſtl . Koͤnige/ in den von Sr . Koͤn . Hoheit
cconqueſtiiten Sanden / waͤhrender?Zeitit / da ſie der

Koͤnig gehabt
/
vergeben worden / ſollen denjeniger

verbleiben
/

welchen dieſelbe von Ih . Koͤn . Maj . un

durch die Paͤbſtl. Bullen conferiret wordenz

langend die Comn iandereyen von §S. Maurice , di

Richter⸗ harges und die Magiſtraten / ſo wird S.
Koͤn. Hoh. keine Ketlexion machen aiffd iejenige

/
ſo

1

Iun

—

2

An

—

Zeiten Carl Emannels des Andern / aufdem Wee ge
von duſa , Savoyen und der Bruͤcke Beauvoilin
und Villa Franca in Acht genommen und practici

ret hat / indem von einem ſo wohl als anderm Theile
die An fflagen und Zoͤllle bezahlet worden . Died Fran⸗
zoͤſiſche ſollen auch / nach wie

vor/ den alten Zoll
von Villa Franca , wie zu den Zeiten Carl Ema⸗

nnuels / ohne alle Wiederſetzl ichkeit/
erlegen

/ wie ſol⸗ſre
ches ſonſten wohl haͤtte koͤnnen geſchehen / auch ge⸗f

ſcheheniſt . Die Courters und or dinaire Paſſa -

giers von Franckreichich ſollen gleichwievor hin/ durch
begerl

turopæi Theil.

der K doͤnigewaͤhrender Zeit / da er Sr . Koͤn, Hoheit
Länderbeſeſſen / dazuernannt hat ; Au

ichſſollen die
Proviſioren /

wegen der Thargesde Kobbe , wel⸗

che S Koͤn . Hoh . an diejeni ige ge ſtellet / ſoſel bige
bey waͤhrendem Kriege verlaſſen haben / feſte und be⸗
ſtaͤndig bleiben .

5
Die Contributiones , welche auf Sr . Koͤ

nit Oh. Laͤnder geſchlagen ſeyn / obwohl dieſabe
re me ig aufferleget worden / und nothwendig muͤ

ſtenabgetr . ee auch ſich au
155

el

belauffen / 0 erlaͤßtdoch S . §
7

Summen

ſolghe Sr . Koͤn. Hoh. a us eigner Freygebigkett Kang

und



I9C . undgar dergeſtalt / daß der Koͤnig / von dem Tage

——
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de wird zuf
Pariß pu⸗
blicirt .

Beſchreibung

A1

Friedens⸗Vorſchlaͤge

der Katification des gegenwaͤrtigen Tractats / von

den beſagten Contributionen keine einfordern noch
begehren will ; Und uͤberlaͤßt Sr. Koͤn. Hoh. denvoͤl⸗

ligen Genuß der Revenuen in allen dero Laͤndern/
ins beſondere auch in Savoyen / Nizza / in der Ge⸗

gend Pignerol und Suſa ; wie dann auch S . Koͤn.
Hoh. ſich gleichermaſfen aller Oontribution von des

KoͤnigsLandenbegiebet .
11 . Betreffend die Prætenſiones , welche die

Fr . Hertzogin von Nemours an S . Koͤn. Hoh. hat /
ſo wird Sr . Koͤn. Maj . die Unterſuchung ſolcher
Prætenſion zwiſchen S. Koͤn. Hoh . und der beſag⸗
ken Fr . Hertzogin von Nemours / dem gerichtlichen
Spruch uͤberlaſſen/ und ſich keines Weges darein

niſchen .
12 . Soll Sr . Koͤnigl. Hoh. vergoͤnnet ſeyn /

Commiſſarieu oder Intendanten in Savoyen in der

Graffſchafft Nizza / Marggraffſchafft Sula , und

Barcellonette , bignerol und deſſen Dependen
en zů ſchicken / und daſelbſt dero lnrerelle , Rexe

nuen und Einkuͤnffte zu reguliren / und dero Saltz⸗
und andere Zoͤlle einzurichten . Und ſollen beſagte
Deputirte nach der Katification des gegenwaͤrtigen
Tractats / als nach welcher die beſagten Zoͤlle Sr .
Koͤn. Hoheit ohne einige Exception und Wieder⸗
ſprechen ſollen zugehöͤren /angenommen und in ihren
Bedienungen authoriſiret werden .

13 . Solte die Neutralitaͤt in Italien ange⸗
nommen / oder ein General riedegeſchloſſen werden /
gleichwwie dergeſtalt eine groſſeAnzahl Trouppen Sr .
Hoh. gantz unnuͤtzee und beſchwerlich ſeyn wuͤrden/
und zugeſchweigen der ſehr groſſen Unkoſten / ſo zu
derſelben Unterhaltung erfordert werden / ſolches oft
Gelegenheit zu einem Mißverſtaͤndnuͤß giebet / wenn
man mehr Voͤlcker in einem Lande auff den Beinen
hat / als von noͤthen iſt / es ſey zu derſelbigen Con
lervation , oder das Anſehen der Fuͤrſtl. Hofe zu ver⸗

ſtaͤrcken; Alſo verſpricht S . Koͤn. Hoheit zur Zeit
der Neutraliraͤt nur 6o0 . Mann zu Fuß / diſſeits
des Gebuͤrges / zur Garniſon von Savoyenund der

Graffſchafft Nizza / und in allem 1500 . Pferde o⸗

der Dragoner auf den Beinen zu haben / und ſolche
Verbindung Ihr . Koͤn. Hoh. ſoll nicht laͤnger dau⸗

ren biß zu dem General⸗Frieden .

Wirobenerwehnte Plenipotentiatienhaben ge⸗
genwaͤrtige Artickel auffgerichtet und unterſchrieben /
verſprechen und verbinden uns auch ſolche von Ihro
Koͤn. Maj . und Sr . Koͤn. Hoheit ratiliciren und
confirmiren zu laſſen / mit dem Anhange / daß
ſolche bißzum Ende des vorſtehenden Monats Se -

Ptembris ſollen geheim gehalten werden ; und ſolte
man in ſelbiger Zeit andere Artickel von gleicher Ma⸗
terie und Inhalt errtchten / ſo ſollen dieſealsauffge⸗
hoben und lupprimiret geachtet werden : So geſche⸗
hen zu Turin den 28 . Aug. An . 1696 . War unter⸗
zeichnet :

Renẽ de Troullan Teſse .
De S. Thomas .

Dieſer Friede iſt hierauf den 10 . Septembr . zu
Pariß oͤffentlich kund gemacht / und vermittelſt
naͤchſt ſtehenden Patents maͤnniglich zu wiſſen ge⸗
than worden : Kund und zu wiſſen ſey hiermit je⸗
derman/ daß ein guter / feſter und auffrichtiger*

palen am getreueſten geweſen/ ausgeſchloſſen wor⸗

Friede / ingleichen eine vertrante Freundſchafft und

vollkommene Verſoͤhnungzwiſchen dem Allerdurch⸗
lauchtigſten / Großmaͤchtigſten und Unüber⸗

windlichſten Fuͤrſten Ludovico , von Gottes Gna⸗
den / Koͤnige in Franckreich und Navarren / Un⸗
ſerm Souverainen Herrn / und dem Durchlauchtig⸗

ſten und Großmnaͤchtigſten Fuͤrſten/ Victor Ama⸗

deo , Hertzogen von Savoyen / Ihren Vaſallen /
Unterthanen und Bedienten in allen Ihren Koͤ—

nigreichen / Eſtaten / Laͤndern und ihnen unterworf⸗
fenen Herrſchafften / gemachet und geſchloſſen wor⸗

den /dergeſtalt daß obgedachter Friede zwiſchen ihnen/
ihren Vaſallen und Unterthanen gemein ſeyn / und

Krafft deſſelben jederman unter ihnen freye Macht
haben ſollezu gehen/ zu kommen und wieder zu kom⸗

menz Auch an allen Orten ermeldter Koͤnigreiche/
Eſtaten und Laͤnder zu wohnen / zu handeln und zu

wandeln / einer mit dem andern zu correlpondiren
und zu eommuniciren ; Und dieſes gantz ungehin⸗
dert / frey und ſicher / ſo wohl zu Land als zur See/ und
auf den Fluͤſſen / und andern Waſſern diſſeits und
jenſeitsder Gebuͤrge / auch ſonſt in allen Stůcken / ſo
wie es einem guten / auffrichtigen / und liebreichen

Frieden gemaͤß iſt / dergleichen auch dieſer ſeyn ſoll/
welchen jetzo durch die Goͤttliche Gnade hoͤchſtgedachte
Herren / der Koͤnig und Hertzog von Savoyen / Ihr
Volck und Unterthanen erlanget habenʒ um ſie auch
feſtiglich darinn zu erhalten / ſowird hiemit jeder man /

wes Standes und Condition Er immer ſeyn moͤge/
austruͤcklich unterſaget / nichts vorzunehmen / oder zu

verſuchen / welches dieſem Befehle zuwieder oder auch
dem Friede nachtheilig ſeyn koͤnne/ bey Straffe des

gebrochenen und zerſtoͤhrten oͤffentlichen Friedens .
Datum zu Verſailles den 8. Sept . 1696 .

Louis. Philippeaux .

Indeſſen wolten andere weiter hinaus ſehende bey
dieſem gemachten Friedens⸗Wercke dafuüͤr halten / daß

waͤreeinen rechten Krie

Vernehmen geſtanden ; Se . Hoh. aber moͤchten
zwar anfangs wohl empfindlich und willens geweſen
ſeyn / Sich aus der ſo lange Jahre her empfundenen
FranzoͤtſchenSlaverey zu reiſſen / haͤttenabernichts
deſto weniger gedachten Minittris Gehoͤre gegeben ;
Sie hoͤtten zwar dero Lande und theils Veſtungen in

einiges Ungemach gebracht / ſolche auch gar von

Franckreich weg nehmen laſſen/ hergegen aber dero
Schaͤte deſto mehr vergroͤſſert/ indem ſie von den Al⸗
liirten groſſe Gelder gezogen / die von Franckreich a⸗
ber in geheim ihnen prælentirte anſehnliche Sum̃en

gleichfals nichtausgeſchlagen / und alſo in der That
Franckreichs Interelle mehr befoͤrdert als hintertrie⸗
ben : Man haͤtte ſolches daraus abzunehmen gehabt /

daß bey den Kriegs⸗Conſiliis , ſo von der Erſten
Campagne an bey Hoff zu Turin gehalten worden /
mehrentheilsdieHaͤupter der Reformirten undan⸗
dere ſcharfffinnige Otlicirer / welche Ihren Princi⸗

den / wannenhero dann geſchehen/ daß alle in dem

Kriegs⸗Raht gemachte Kellexionen den feindli⸗
chen Entrepriſes zum Vortheil ausgefallen ; Daß
auch alles daſelbſt ſo langſam hergegangen / und die

Ita⸗
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es in Savoyen niemahls ein rechter Ernſt geweſenſalerley de⸗
rieg mit Franckreich zů fuͤhren/erlonn(o

und daß unterſchiedene Sr . Koͤn. Hoh. Miniſtri dieſcrurden ,
gantze Zeit des Krieges / mit Franckreich in gutem

1696 ,
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gehen wollen / als biß es recht ſpaͤt geweſen / und da⸗

her der Ma rechal de Catinat allezeit der erſte in der

Action ſeyn/ und vor den Allürten ſtets einen Vor⸗
zug / und zu Bewerckſtelligung ſeiner Anſchlaͤge ein

freyes Feld haben koͤnnen. Man haͤtte auch keine

ſonderliche Mine gemacht / ſich ihme zu widerſetzen /
als wenn den Allürten der Vortheil ſchon aus den

Haͤnden geſpielet geweſen ; hergegen waͤren von der

feindlichen Armee offtmals unbekannte Perſonen als

Trompeter gekommen / die mit Sr . Hoheit Genera⸗
len Unterredung gehalten / dem Vermuthen nach / da⸗
mit alles fein einig und freundlich zugehen moͤchte.
Ingleichem haͤtte man den Frantzoſen zugelaſſen / daß
ſie offentlich kommen / und allerhand Getreide / Korn /
Haber / und andere zur Unterhaltung ihrer Armee
noͤthige Victualien einkauffen doͤrffen/ und zwar zu
einer ſolchen Zeit / da in Franckreich die Hungers⸗
noth vor der Thuͤr / und alle ſeine Laͤnder ſchon maͤch⸗
tig gedruckt geweſen : dieſer Mangel wuͤrde die Fran⸗
tzoſen ſchon gezwungen haben / wieder uͤber das Ge⸗

bůrge zu gehen / wann Se . Koͤn, Hoheit und dero

Kriegs⸗Rath nicht ſelbſt ſo viel Proviant aus dem

Meylaͤndiſchen Gebiete und verſchiedenen Italiaͤni⸗
ſchen Orten angeſchaffet / und damit vor die Feind⸗
liche Armee Magaꝛzinen auffgerichtet haͤtte.
alles waͤre vor den Augender Allürten geſchehen/ und
wann ſich jemand beſchweret / ſo waͤre der Rath zu
Turin gantz ſtumm geweſen / oder haͤtte doch zum

wenigſten eine dunckele und zweydeutige Antwort

gegeben . Man haͤtte ferner geſchehen laſſen/ daß et⸗

liche als Bauren verkleidete Perſonen ſich an die

Regimenter der Reformirten Soldaten machen / und
ſelbige zu delertiren anreitzen und nach Pignerol
bringen doͤrffenz ſolches ſeye faſt alle Marcktage ge⸗

ſchehen / und haͤtten die Officirer dieſer Regimenter
ſelbſt diezuZeitendes Morgens bey 25 . biß 30 . Sol⸗
daten verlohren / unterſchiedene dieſer verkleideten

Verraͤther ertappet und gefangen genommen : Es

waͤre auch die Klage daruber vor Se . Koͤn. Hoheit
kommen / und dieſe Kerle vor das Kriegs⸗Recht ge⸗

fůhret worden /in Meynung / daß ſie ihrem Verbre⸗

chen nach zu gebuͤhrender Straffe ſolten gezogen wer⸗

denz aber an ſtatt daß dieſe erfolgen ſollen/ haͤtte man

die Delinquenten die Flucht nehmen laſſen ; die Of⸗
ficirer hergegen dieſer Regimenter haͤtten nichts mehr
davon gehabt / als einen unbeſchreiblichen Verdruß /
daß ſie ihren Ruin ſo gedultig mit anſehen muͤſſen.
Es waͤre auch im Werck geweſen / daß Se . Koͤn .

Hoh . umb dieſer Regimenter loßzuwerden/ ſolche aus

eigener Autoritaͤt den Venetianern nach Morea ver⸗

kauffen wollen ; und wann die Officirer / als welche
in den Dienſten Ihr. Koͤnigl. Maj . von Groß⸗Bri⸗
tannſen getreu / und alleine befugt waren / uͤber ſol⸗
che Voͤlcker zu diſponiren / ſichnicht dawider geſetzet
haͤtten/ wuͤrde man die guten Soldaten gezwungen
haben / der Ordre Sr . Koͤnigl. Hoh. zu folgen . Die⸗
ſelbe haͤtte auch die aus Franckreich gewichene Re⸗
formirte / ſo durch dero Armee paſſiret / in Arreſt neh⸗
men / und dem Marechal de Catinat gebunden lief⸗
fern laſſen/ unter dem Prætext , daß ſie von ſeiner Ar⸗
mee gelauffen waͤren/ ob man ſchon Sr . Koͤn. Hoh .

Dieſes

ſie niemals im Kriege gedienet haͤtten / und unter⸗

ſchiedener reicher Kauffleute Soͤhne waͤren / welche

durch Brieffe aus Franckreich deutlich gewieſen/ daß

wuͤrden . Ja es haͤtten faſt alle Officirer der Luxi⸗

liar- Voͤlcker dieſe Begebenheiten zu allerſeits hoͤhe⸗
ſtem Verdruß mit angeſehen . Uber diß haͤtte der

Turiniſche Hof kein Bedencken getragen / alle Mo⸗
nate des Jahrs die neue Moden aus Franckreich / wie
nicht weniger die koſtbare Geſchencke anzunehmen /
welche Sr . Koͤn. Hoheit und der Yadame la Du -

cheſſe , ſeiner Gemahlin / von Seiten des Aller⸗Chriſt⸗
lichſten Koͤnigs und von Monlieur uͤberſchicketwor⸗
den . Es haͤtten ſich auch ſonſten faſt auff allen

Straſſen Courriers ſehen laſſen/ welche entweder aus

Franckreich nach Turin / oder von Turin nach Franck⸗
reich gegangen / woraus man denn unſchwer muth⸗
maſſen koͤnnen/ wie der Hof geten Franckreich / un⸗

geachtet der freundlichen Bezeigungen gegen die Al⸗
lürte / geſinnet geweſen/ und daß ſelbiger durch dieſes
Mittel an beyden Seiten / bey Franckreich und an

den Allürten / gleichſam eine melckende Kuh gehabt .
In der invallon in Dauphinẽ haͤtte man Guilletre

und Embrun angegriffen / Briançon aber liegen laſ⸗
ſen / da doch die Frantzoſen allda ihr beſtes Magazin
und andere Poſten gehabt / durch welche /wann nan
ſie eingenommen haͤtte / man dem Catinat zugleich
die Vallage und Ruͤckweg abſchneiden koͤnnen. Als
auch bey jetzt gedachtem Einfall der Graf von Schom⸗
berg ein beſonderes Corpo gefuͤhret / und die Refor⸗
mirte aus allen Provintzien ſich Hauffenweiſe dabey
eingefunden / und ſothanes Corpo taͤglich verſtaͤrcket/
haͤtte man daſſelbe groſſen Mangel leyden laſſen/ und
dadurch verurſachet / daß ſich dieſe angekommene Voͤl⸗
cker wieder zerſtreuen muͤſſen; da doch nicht allein
das gantze Dauphinẽ dadurch koͤnnen erobert / ſon⸗

ern zu einer groſſen Revolution in Franckreich
Inlaß gegeben/ und / wie etliche ſehr erfahrne Gene⸗

d
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rals⸗Perſonen judiciret / ſo unter dem Grafen von

Schomberg commandiret / Franckreich in einen Zu⸗
ſtand koͤnnen geſetzet werden / den Allürten alles / was
ſie begehret haͤtten/ einzugehen / und alle zu Europæ
Wohlſeyn bedachte Vortheile anzunehmen / wann

nur Se . Koͤn. Hoheit ſeine Perſon hierbey recht ge⸗
fuͤhret haͤtte! Man haͤtte damals Flanckreich ange⸗
griffen / wo es am ſchwaͤchſten geweſen / und wuͤrde
alle ſeine Staͤrcke nicht zugereichet haben / ſolcher
Macht zu widerſtehen ; Aber man haͤtte dieſes ſehr
anwachſende Corpo gantzer acht Tage kein Brod ſe⸗
hen laſſen / ſo daß ſie entweder Hungers ſterben/ oder
ſich zerſtreuen muͤſſen/ hr Brod anderswo zu ſuchen:
Uber das haͤtten Sr . Hoheit Trouppen / auch die ſo⸗
von dero Generalen commendiret worden / der Zeit
alles verſenget und verheeret / wie ſehr es auch der

Graf von Schomberg wiederrathen / welcher viel⸗

mehr die Leute durch Guͤte und Freundlichkeit an ſich
ziehen wollen ; aber wie dieſelbe geſehen / daß man

keines weges darumb in Franckreich gekommen / ſie
aus derSelaverey zu reiſſen / ſondern nur ihre Haͤu⸗
ſer zů verbrennen

/
und ihre Guͤter zu rauben / ſo haͤt⸗

te ein jedweder ſeinen Weg wieder nach Hauſe ge⸗
nommen / ein guter Theil auch derſelben / ſo die Waf⸗
fen ergriffen / waͤre zu des Koͤnigs Milice getreten :

Dieſes haͤtte nun vollends dem Herrn Grafen von

Schomberg ſeine Concepten verruͤckt / welche dahin
gezielet / daß er ſich dem Fluſſe Khone naͤhern/ und

gegen Seyennes rücken wolle /mit dem Vorſatze / ſich
daſelbſt zu verſtaͤrcken / und das Winter⸗Quartier zu

Q3 halten ;



—

————

——2——

——

—U—ñ——

1696 , halten ; Er haͤtte auch allbereit viele in Bauer⸗Klei⸗

dern verſteckte Oflicirer geſchickt / mit den vornehm⸗

ſten Malcontenten; o ſprechen / welche Ihnen das

Wort gegebenhäten/ddaß die ganze Proolng bey
Ihrer Ankunfft ſich Ihnen unterwerffen ſolte :Die⸗
ſes wick ige Werck haͤttke der

Hi. on Scholnters
mit Sr . N01

te bald un dß dergFranzzöf⸗
angen waͤre / indem Er

1 ſſen / welche in dem

ich vor die Alltirten freundlich
Iihrheildekeh Nahmen dem Koͤnige waͤrend

ckt worden . Mr . de Chan lais waͤreaus keiner

Urſache“ſo offte an den Turiniſchen Hoff ge⸗
fah ren/ als d aßer von den gefaßten heim lichen An⸗

ſchlaͤgenderer Alltirten durch S . Koͤn . Hoh. immer

Nach ichterhalten moͤchte : Wenn man ſich gegen

dieſen Fuͤrſten deßwegen beſchweret / daßEr eine ſolche
verdaͤchtige⸗Woltſer umſich lidte /ſo haͤtteer zur

Ant twork gegelen / daß der AllerChriſtl Koͤnig ihn oͤff⸗
ters nach Turin geſandt haͤtte/ daſelbſt getoiſſe Irte⸗

densVorſchlaͤge zu thun/ eshhaͤtke aber S. Kon . Hoh.
davon nichts hoͤren wollen/ weil Sie Ihrer Ehre je⸗
derzeit nack delgundde mauffrichtigen Verlangen /
mit denen Durchlaͤuc heigſten Alliirten Fuͤrſten ſtets
vereinigt zu bleiben ſchaͤdlich und unanſtaͤndig ge⸗

weſen waͤren ; Und durchd Ausfluchte haͤtte man

ſich aus dem r echtmäßigen Verdacht zu reiſſen geſu⸗

0 t / welchen man an f Sie werffen koͤnnenz
in der

That aber waͤre man:dieſem wichtigen Detlein , mit⸗

ten in Franckreich zu tringen/ entgegengeſtanden /
wele hes dann derraff von Schomberg und die Ot

ficirer / ſo ſeine 7 arthey gehalten/ Sr . Hoh. nicht ver⸗ſe

heelet / ſondern Ihre BBeſchwerung Ihm offentlich
zu erkennen gegeben . Ferner haͤtte man zu Guille⸗

tre 2500 . Irrlaͤnder gefangen bekommen / welche
man aber groſſen Theils endlauffen

und nach

Franckreich oder auch gar entkommen laſ⸗in Caſalei
ſen. Wegen Pignerol haͤtte J . Käyſ Majñ. und

S . Koͤnigl. Maj . von England zu unterſchiedenen
mahlen an Se. Hoh. geſchrieben / daß ſie dieſe im .

portante Veſtung belaͤgern moͤchten/ weil nicht
allein Sr . Hoh. Particular Intereſſe , ſondern

W die Ehre der Allürten darauff beſtůnde.
Manhaͤtteauch deßwegen bey Anſchaffung desjeni⸗

was S . Hoh .zu dieſer ELxpedition von noͤ⸗

chenge habt / nchedrssenneſte vergeſſenz Aber S

Hoh. haͤttedas Proje etder Belaͤgerung / welches inſd
dem Krieges⸗Rath von1 Generalen einmuͤhtig
war beſchloſſen worden / in eine kahle Bombardirung
verwandelt / wobey jedoch die meiſte Bomben voller

Sand geweſen / und dahero in der Lufft zerſprungen /
und waͤre demnach dieſeEntreprile nicht beſſer ab⸗

gelauffen als alle andere . Sr . Hoh. Generalen haͤt⸗
ten Ihre Abzielunggehabt / daß die Reformirte oh⸗
ne

Wißefebeid ſolten zur Schlachtbanck gefuͤhretſt
werden / indem man Sie auf die gefaͤhrlichſten Po⸗
ſten geſtellet / wie man in der Bataille zu Strafarde ,

idliegenen in allen Rencontres geſehen haͤtte/
welches gleichfalß Sr . Hoh . vorgehalten / anbey
durch ſo viele unlaͤugbare und gewiſſe Wi vor

Augen geſtellet worden / daß unter Ihnen Leute waͤ⸗
ren / ſo mit dem Marechal de Catinat ein heimli -
ches Verſtaͤndnuͤßhaͤtten; Manhaͤtte SSie aber alle⸗

eit excuſiret unddefendiret . Ins beſondere lhaͤtte
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Beſchreibung

der Marquis de Montauban L
ment Rel ligionairen und 34703 de Bearn Major
Brigadier die Sach mit ſolchem Eiffer getrieben /

daß Sie mit dem Marq . de Bagnasque in Streit

gerahten / welcher um Sich zu raͤchen / und zugleich
die ReformirteSoldaten aus dem Lande zu bringen /

auf dem Felde bey Demont die beyde Regimenter /
das Lirremaraiſche und Montauban ſche / ſo der

Marquis de Montauban commandiret / von

andern Armee Sr . Hoh. abgeſondertz ddeſſen Al ſehen

mieeht damahls nicht begreiffen loͤnnen / als aber
je Nacht vorbey geweſen / ſo waͤren die Otliciten

dieſer Regimenter des Generals nebſt 29 . andern

Ollicirern gewahr worden / und waͤre der General
mit der Piſtole in der Hand gerade auf den Marquis
de Montauban , der Sie commendiret / zukom⸗
men / hinter Ihm aber haͤtte ein groſſes Detache⸗

ment von Sr . Hoh. auserleſenſten Se oldaten gehal⸗
ten / und waͤre die Iatention geweſen / dem Marquis
eine Kugel zu ſchencken / welcher S chußzugleichden
Hertzoglichen Trouppen ein Zeichen ſeyn ſollen / auf
die 2. Regimenter der ſo genannten Hugongtten
oder Reformirten loß nhaͤtte zwar

damahls der Marq nSich und ſein
Volck durch

Klush,eit errettet / und an ſtatt / daß Er

ſich zur Wehre ſetzen ſollen ( we der General Ba -

gnasque hert Alch 90 n 9zeſeehen e / damit er Ur⸗

N
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ſich an dem vergnuͤget / daß Er oͤffentlich wieder

Gewalt / die man gegen ihm e wollen / pro⸗

teſtiret / mit angehengter Dreuung / ſich deßwegen
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Sr . Koͤn. Hoh . und dem Koͤnige von England /

als ſeinem Principalen zu beſchweren ; auch dabey ge⸗

meldet / daß man hierdurch ſo wohl das Recht der

Voͤſcker / als auch die Ehre ſeines Herrn / welcher

deßwegen auf Rachebedach tſchn wuͤrde / hoͤchlich be⸗

leidiget ; Hier benebenaber Ihm vorbehaͤlten/ vor ſol⸗
che Gewalt igkeit / wie auch Scl impff und harte
Worte / die hm B agnasque angethan und gege⸗
ben hatte⸗ damit Er ihn zur Wehre veranlaſſen
0 ollen / auc vor ſeine Perſon fich zu raͤchenhaͤtte auch
darauff Sr Koͤn. Hoheit das Verfahren des Marg .
de Bagnaſque vorgeſtellet / welche ſich aber wenig
daran gekehretſondern vielmehr demſelbenbeygeſtan⸗
den ; Erhaͤtteauch ferner offtgedachten dle Bagnas

queherausftdern laſſen / haͤtte es aber mit Ihm ! nicht
zu S tande bringen koͤnnen/ und nochmahls zwar

urch den Baron de Bearn dergleichen an Ihn ge⸗

langen laſſen / man haͤtte aber allerhand Ausflüchte
dawieder geſůchet / biß endlich beydeder Marquis de

Montauban und der Baron de Bearn ihren Ab⸗
ſchied genommen / und zu Sr . Koͤn. Maj . von Eng⸗

land ſich begeben. Indeſſen haͤtteFranckreich ſeinen
Zweck erhalten / durch dieſen wenig gefaͤhrlichen
Krieg die Macht der Allürten zu diltrabiren / deren

nan den Carinat mit nicht gar vielem / auch wenig

1001 tetein Volcke ſicher entgegen ſetzen koͤnnen/
il er verſichert geweſen / daß ?1 in der Haupt⸗

Soch e kein ſonderbahrer Abbruch geſchehen wuͤrde ;
Erhaͤtte auch deſto leichter dieDelteins der Allürten
erfahren konnen ; Savoyen aber haͤtte auſſer den

Geld⸗ Summen dieſe ?Vortheil edavon getragen / daß
0 e Conſideration waͤre/ auch Franck⸗

reich ſelbſt ſich 1 der Zeit muͤſſen hoͤfflicher gegen

Ihn beweiſen Und wuͤrde zwar von Savoyen

ein⸗

Friedens⸗Vorſchlaͤge

Obr . uͤber ein Regi⸗ 1656 ,

ſach gehabt haͤtte Sich aus der Schuld zubringen )
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und Handlungen .

ſeingewendet / daß wie Catinat vor Turin gegangen /
weder Geld noch Volck waͤre vorhanden geweſen ;
Aber den Alltirten waͤre ſchon bekannt geweſen /was

wwiſchen Franckreich und Savoyen zu Loretto waͤre

abgehandelt worden / und haͤtte Se . Hoheit all bereit

daſelbͤſt durch⸗Veämte unedes Pabſe
l. Nuncii und

anderer ItaltäniſcherFuͤrſten alles abgethan/ haͤtten
alſo auch die Alliirte Urſache gehabt / mit Auszah⸗

lung der Gelder ſaͤumig zu werden . Die Arrckel
belangend / wuͤrde zwar Kigteol reſtituiret / aber

nach der Art / wie es Franckreich bey vielen Friedens⸗
Tractaten gemacht / indem es niemals einen veſten

5 anders wieder gegeben / als mit Demolition

derVeſtung / damit es bey anderer Gelegenheit ſelbi⸗
85 deſto ehender wieder einnehmen koͤnnte. Die

Reſtitution von Nizza , Montmelian und der⸗

gleichen waͤre leicht zu thun geweſen / weil ſie nicht

ohne heimliche inrelligence waͤren eingenommen

worden ; ſonſtenaber wuͤrden die All irte ſie ohne das

bey kuͤnfftigem FriedenSr . Hoheit wol wieder zuwe⸗

ge gebracht haben . Die Heyr ah mit der Princeſ⸗

ſin waͤre eine Ehre vor Se . Hoheit/ aber ein Scha⸗

den vor dero Kamilie , und wuͤrde hierdurch Savoyen
dermaleins nicht weniger abſorb iret werden / als es

bißher andern Hertzogen und Fuͤrſtenthüͤmern auch

Köngreichen ergangen: Franckreich mache 1 10
nen Freunden dergleichen Alliances , uimb ſich ihrer ſck
Läͤnder deſtomehr zu vergewi iſſern. Von der Prin⸗

ceſſin Qualitaten wolle man nichts in Zweifel ziehen/
jedoch waͤre des jungen Hertzogs von Bitgus dien

Antwort nicht zu vergeſſen / daß ſie nemlich zu Stiff⸗

tung des Friedens in Italien ſchoͤn gnug waͤre . Die

Neutralitaͤt von Italien / und daßzu Erhaltt mg

derſelben Se. Koͤn. Hoh. geſamter Hand mit Franck ,

reich ſolche zuwege bringen wolte / waͤre ein ge⸗

ringes Zeichen von Unbeſtaͤndigkeit: ann wann

Deuckwuͤrdiger Geſchichte.

Sie ſchlechterdings damit waͤrenzufr hen geweſen/
daß Sie das Iarerelle der Allürten hindan geſetzet /

ſo wůrde man Sie vielleicht vor entſchuldiget gehal⸗

ten und geſprochen haben / daß Sie den Ihnen an⸗

gebottenen Vor theil nicht wohl haͤtte kͤnnen aus den

Haͤnden gehen laſſen wofern Sie nichtfel bſt ihr
Gluͤck haͤtten zu Boden werffen / und ein Verraͤther

Ihres eigenen Interetſſe werden wollen ; Aber daß
man Sie an die Spitze der Frantzoͤſiſechen Trouppen
tretten / und zwey Feindliche und maͤchtigeArmeenſe
binnen vier Wochen commendiren geſehen / ſolches

koͤnte keines weges entſchuldiget werden : Und waͤ⸗

re wohl zu mercken / daß Se . Hoheit in den vorigen

Campagnes zum oͤfftern ſich ane genommen kranck

zu ſeyn; Aber nach dieſem Particulier - Frieden waͤ⸗

ren Sie allezeit friſch und 5 geweſen / haͤtte
auch in den fuͤnff biß ſechs Wochen wider dieAllür⸗

te mehr ausgerichtet / als in den vorigen gantzen

ſechs Campaggen von ihnen wider Franckreich ge⸗

ſchehen waͤre.

Wir wollen 10
Reflexiones in ihrem Werth

oderUnwerth beruhen laſſen / und uns damit nicht
laͤnger auffhalten/ſondern den fernern Erfolg dieſes
particulieren Friedens fortſetzen / welcher Dounnn be⸗

ſtanden / daß weil die von
Feabreſe

und Savoyen

angebottene Neutralitaͤt den Alltirten Nehr bedenck⸗

lich / auch Se . Koͤn. Hoheit / wie wir kuntz zuvor in

den Itallaͤniſchen Kriegs⸗Geſchichtene geſehen / ſich laſſen/ nemlich weilen der Milaneſiſche Gouverneurſ
mit den FrantzoͤſiſchenTrouppen voͤllig con jungiret / ſich in dem Stande nicht fuͤnde/ ( wie er dann auch

ſoin.
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und nunmehr geſamterHand den Krieg in das Mi⸗

laneſiſche verſetzet / auch mit
Bela gerung der Stadt

und Veſtung Valentia den Anfang gemacht / die

Neutralitat zu erpreſſen . Ob nun wol Ih . Kaͤyſerl.
Majeſt . anfaͤnglich der beſtaͤndigensMeynung Gewe

ſeen / daß dem bublico vortraͤglicher waͤre/ den Kriegſe
in Italien fortzuſetzen/ auch deßhalboͤffters geheimen
Rath gehalten / anbey die Koͤnigl. Engliſche und

Hollaͤndiſche Geſandten zu Wien Nanens dero

Principaſen die Einwilligung der Neurralitaͤt ſehr
wiederriethen ; Wozu ins beſonder kam / daß der

Lobl . SchwaͤbiſcheCraiß / als welcher erſt neulicher

Zeit in die groſſe alliance getretten / in einem aller⸗

unterthaͤmigſtenSchreiben J Ihr . Kaͤyſerl. Maj . vom

16 . Auguſt , gar beweglicheKemonftrat ! onenge⸗

than/ was fuͤr einen
1chadlichen Effect dieſe Savoyi⸗ ) n

1 eFriedens⸗Handlung / ſowol Ihr . Kaͤyſerl. Maj .
als auch dem Craiß ſelbſten deſſen Frontiren den

Feindlichen am naͤchſten gelegen / nach ſich ziehen
koͤnte/ in Erwaͤgung / daß ( 1) eben dardurch Franck⸗
reich Lufft bekaͤme/ die mit groſſen Koſten in Italien
biß dato gehabte Armee von dannen heraus zu zie⸗

hen / und mit weit e Ungemach und Be⸗

ſchwerden gegen die Cron Spanien in Catalonien

anzuwenden / und wann es alsdann durch die Ge⸗

walt der Waffen auch daſelbſt ſeinen intent ja errei⸗

chet / ( 2) W aller Macht dieſe obere Reichs Lande

deſto leichter zu uͤberfallen / und wo moͤglich uͤbern

Hauffen z u werfferworzud die viele am Ober⸗ Rhein
ſtehende Veſtungen Ihuggofen

Vortheil geben wuͤr⸗

den . Durch ſolches alles aber (3) ſich aus dieſem
ſelbſt angeſponnenen widerrechtlichen Krieg / mittels
ſo vieler Laͤnder Ruin / und des H. Reichs noch meh⸗
rerer Schwaͤche und Zergliederung / als leider der⸗

malen groſſer avantage heraus reiſ⸗
ſen / und man auch ( 4) ins kuͤnfftige nicht gnugſam

geſichert ſeyn wuͤrde ; Dem aber ( 5) durch die con⸗

tinuation des Kriegs ind Italien / als worzn / laut der
Niederlaͤndiſchen vertrauten Schreiben / die beyde
Potentzen England und Holland / gantz geneigt / und
darzu mit zu contribuiren reſolvirt ſeyn ſolten/
nicht nur vorgebogen / ſondern auch ( 6) der Cron

Franckreich bißhero gewohnte / und auch vor dißmal
durch Abziehung des Herrn Hertzogen von Savoyen
von dem allgemeinen Reichs⸗Fcædere, tentirte Ma -

chinationes unterbrochen / und ( 7) dadurch gezei⸗
get werden wuͤrde/ daß nichts capab le ſey/ das feſte
Band / ſo dermalen zwiſchen Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt .
und denen hohen Oontœederirten / zu Wiederbring⸗
und Erhaltung ihrer aller Sicherheit und beſtaͤndi⸗
gen Ruheſtands5 / zu zertrennen : Und wie man zu

ſolchem Ende von Seiten dieſes Craiſes ſich biß dato

aͤuſſerſt augegriffen
/ alſo wuͤrde man auch inrpolcher

Liebe / Treue und Devotion gegen Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . und das geliebte Vatterland willigſt nach al⸗

len moͤglichſten Kraͤfften continuiren . 0
aber / weil aus Spanten nichts zuverlaͤßliches kam /
den Krieg in dem Meylaͤndiſchhenfortzuſcken hier⸗

beneben Se . Koͤnigl . Maj . 0 ſehr kranck

darnieder lag/ ſo daß man ſich dero debens beſorget/
ſo haben endlich Ihr . Kaͤyſerl. Maj . gedachte Neu⸗

tralitdt zu bewilligen reſolviret / ſolches auch denſse

Engell⸗ und Hollaͤndiſchen Geſandten zu wiſſen thun

— — ſolches

beſtund in
der Neutra⸗
litͤͤtIta⸗
liens /

welche von
Kaͤyſ. Maj .
nach reiffer
Uberlegung

und Befin⸗
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laͤufftigkeiten ſich dieſer Neusralitaͤt / oder
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1694 . ſolches denen Hrn . Allürten ſelbſt remonftriret haͤt
te ) fremde Trouppen / nebſt denen unter ſeinem
Commaændo ſtehenden / den Winter uͤber in dem

Meilaͤndiſchen Staat zu unterhalteu ; Dann auch
alle Frantzoſen / als die in Caſal und dem Montke⸗

ſrat fichbereits auffhalten / nur Urſachebekaͤmen/ ſich
darinn feſt zu ſetzen / mithin die Italiaͤniſche Fuͤrſten
Gelegenheit ſuchen moͤchten / ſich vielmehr mit dem

Feind in eine gute Verſtaͤndnuͤß zu ſetzen/ damit ſie
der Winterquartier uͤberhobenund loß wuͤrden / als

den Allürten diebehoͤrige Sublittence und Unterhalt
anzuſchaffen : Als ſaͤhen Ihr . Kaͤyſ. Maj . bey ſo ge⸗
ſtaltenUmſtaͤnden nicht / wie man ohne des Meilaͤndi⸗

ſchen Staats Kuin und andere beſorgliche Weit⸗

vielmehr
Armiſtitio laͤnger wiederſetzen koͤnte; waͤren dem⸗

nach reſolviret / Ihre Regimenter von dar zuruͤcke
zu ziehen / hofften auch / es wuͤrde S . Koͤn. Majeſt .
von Eugland / wie ingleichen die Hrn . General

Staaten / Ihren Generalen die noͤthige Befehle zu⸗
ſchicken / damit ihre Trouppen gleichfals aus Italien
marchiren / und ſolche mit gutem Succels gegen
Franckreich / entweder am Rhein / oder ſonſt adiren
moͤchten; Wie man denn die Hoffnung haͤtte/ es
werde Franckreich auch ohne den Italiaͤniſchen Krieg
zueinem Friedenkoͤñen dilponiret werden . Welchem
nach dann durch den

Marquis de Leganez , als Käͤyſerl. und Koͤnigl.
Spaniſ . Maj . Maj . gevollmaͤchtigte / ingleichen
den Marquis de 8 . Thomas Savoyiſchen Gevoll⸗
maͤchtigten den 7 . Octobr . zu Vige vano gewiſſe

Artickel abgefaſſet worden / ſo darin beſtanden Daß
nemlich von dato an zwiſchen dem Hauſe Oeſter⸗
reich / derCron Franckreich und Sr . Koͤn. Hoheit
ein gaͤntzlicher Stillſtand der Waffen bißzukuͤnffti⸗
gem General Friedens⸗Schluß ſeyn / auch Krafft
deſſen die Belagerung von Valentia zum laͤng⸗
ſten binnen zween Tagen auffgehoben werden

ſolte . Beyderſeits kriegende Armeen ſolten aus
Sr . Koͤnigl. Hoh . Landen nach Propottion zu glei⸗
cher Zeit und in gleicher Zahl nach dero eigenen Lan⸗
den zuruͤcke gehen: Ingleichen ſolte die Eron Franck⸗
reich mit Beybehaltung der Veſtungen Pigaerol ,
Montmelian , Suſa und anderer nicht zu nenen Un⸗
ruhen Anlaß geben ; Welches Theil ſich einiger Con .

traventionen anmaſſen wuͤrde/ wieder ſolches ſolte
Se . Koͤn. Hoh. die Waffen ergreiffen . Als auch
Ihr . Kaͤyſ. Maj . wegen der Marches dero Troup⸗
pen in groſſe Unkoſten geſetzet wuͤrden / und ſolche
ohne dero mercklichen Nachtheil nicht aus Itallen
zuruͤcke ziehen oder in Teutſchland einquartiren
koͤnte/ ſo ſolten der Groß⸗ Hertzog von Florentz /
die Hertzoge von Mantua , Parma , Modena und

andere kleine Puiſſancen , ingleichen die kepubliq
Genua vermittelſt einer repartition unter Ihnen
dreymahl hundert tauſend Piſtolen zahlen / wovon

100000 . alſofort bahr / und die andere 2000 .
in gewiſſen Terminen / unter zulaͤnglicher Caution

erleget werden ſolten / und verſpraͤche die Cron⸗

Franckreichſolches auff keinerley Weiſe weder heim⸗
noch oͤffentlich zu verhindern / Se . Koͤn. Hoh . aber
und der Marquis de Leganen ſolten / um den March
der Kaͤyſerl. und Auxiliar Trouppen zu befoͤrdern/
gehalten ſeyn / die wuͤrcklicheAuszahlung gemeldter
Summe vollkoͤmmlich zu ſtande zu bringen : Um

Fuͤrſten von Mansfeld und

auch allem Verabredeten voͤllig nachzuleben / ſo ſol⸗
ten von allen Seiten Geiſſel gegeben / und ſolche Sr .
Koͤn. Hoh. gelieffert werden ; Die Karilication a⸗

ber dieſes Vergleiches verſpraͤche der Fuͤrſt von

Mansfſeld von Kaͤyſerl. Seire innerhalb eines Mo⸗

nats / der Marquis de Legane von der Cron⸗Spa⸗
nien binnen zween Monaten / und der Marquis von

S. Thomas , von Sr . Koͤn. Hoh. binnen zween Ta⸗

gen zu verſchaffen. Und wunden hierauff zu Geiſ⸗
ſeln gegeben an Frantzoͤſiſcher Seite der Comte de

Teſſeund der Marquis de Vins , und an Seiten
des Hauſes Oeſterreich der Marquis de Borgomai -
nero und der Printz Triyolcio ; Die Repartition
aber der 300000 . Piſtolen ward dergeſtalt eingerich⸗
tet / daß der Groß⸗Hertzog von Florentz ſolte geben
750οο . Piſtol / der Hertzog von Mantua 40000 ,
der Hertzog von Modena 40000 . der Hertzog von
Farma 36000 , die Republiq Genua 400οο . das

Montferrat 25000 . und Lẽuca 3000 . der Printz
von Maſſa 1500 . der Printz von Doria 600 . der

Hertzog von Guaſtalia 5000 , der Printz von Boz .

20lo , der Graff vonNovellara 2000 , der Printz
von Mirandola 2400 . den Reſt etliche andere klei⸗

ne Staͤnde ; Der Pabſt hatte auch uͤber das ſeinem
zu Venedig ſich auffhaltenden Nontio die Oräre zu⸗

geſchickt / denen Kaͤhſerl. ſo bald ſie aus Italien
ſeyn wuͤrden / 60000 . Scudi zuzuſtellen . Eswur⸗
den zwarunterſchiedene Envoyeꝛ von dieſen Fuͤrſten

nach dem Kaͤyſerl. Hoff geſchickt um eine
tion in dieſer Summe zu erhalten / denen aber ſchlech⸗
te Hoffnung darzu gemacht ward / weilen ſolche
Gelder in den Tractaten verabredet / und hinwieder
zur Nothdurfft der aus Italien ziehenden Trouppen
verwendet werden muſten .

Und weil den 27 . Octobr . alle noch reſtirende
Difficultaͤten wegen des Marches der Kaͤyſerl. ab

gethan worden / ſo haben ſelbige angefangen taͤglich
mit To0 . Mann abzuziehen / nemlich 500 . durch
den Venetianiſchen Staat / und eben ſo viele durch
Graubunden ; Dergleichen auch von den Frantzoſen
geſchehen / derer ein Theil auff Pianerol und uͤber
das Gebürge / und die andern durch Savoyen nach
ihren angewieſenen Winterquartieren gegangen
So ward auch mit Demolirung der Fortification

von Pignerol angefangen / und war ſolche den 25 .

Octobr. allſchon der Erdefaſt gleich gemacht / man

fieng auch an die Auſſenwercke an der Citadelle zu
ruiniren . Der Koͤnig ließ ihmdes Hertzogs bißhe⸗

Modera

riges Verhalten ſo ſehr gefallen / daß / nachdem Er
den 28 . Septembr . durch den Marquis de Toy an
den von dem Hertzoge darzu deputirten Marquis
Tana gantz Savoyen auſſer Montmelian abgetre⸗
ten / und dieſer Kkemiſſions - Actus zu Chamberi

vollzogen worden / er Ihm auch die Veſtung Suſa ,
Montmelian , Niaza ind Villa franca abzutreten/
und einzuraͤumenſich otteriret / ſolches in der That
alich kurtz hernach thun laſſen : Es wurde auch im

Monat Novembr . mit Niederwerffungder Eitadel⸗
le zu Pignerol alles zu Ende gebracht / und ſelbige
Stadt darauff von dem Marquis de la Pietre, als
deſignirtem Gouverneur , mit einer Garniſon
von Piemontiſchen Trouppen beſeßet. Wornach
und weil nun alles der Orten adjuſtiret / beyde Ar⸗
meen das dand geraͤumet/ und die Kaͤyſerl. Katifica .
tion durch den Comte de Patella zuruͤck gebracht
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war/ ſowurden auchdie Geiſel wieder ausgewechſelt/
und kamen der Marquis de Borgomainero und

Printz Trivulcio nebſt dem Abt Grimaldi und vie⸗

len Officiers wieder nach Milan ; aber der Printz
von Fundi Graf von Mansfeld begab ſich von dar

nach Loretto / und nahm darauff ferner ſeine Reiſe
nach Wien / wohin ſich auch der Printz Eugenius

nebſt dem Printz Commercy und Graf Breuner

allſchon etliche Wochen vorhero erhoben hatten : Deß⸗
gleichen gieng der Lord Galloway mit denen Engli⸗
ſchen Regimentern und andern unter des Koͤnigs
Subſidien ſtehenden Alllirten Trouppen aus Pie⸗
mont nach Teutſchland / er aber ſelbſt vor ſeine Per⸗
ſon nach England / und endlich auch der Marechal

Catinat gantz content und aller Ehren voll im Mo⸗

nat Decembr . nach dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ho⸗
fe / umb allda von allem/ ſo die Zeit durch vorgelauf⸗

fen / volligen und particulieren Bericht abzuſtatten .

Dec . zu Turin ein beſonderes dreytaͤgiges Danck —

und Friedens⸗Feſt / welchem alle Collegia beywoh⸗
grudens . neten / dabey die Gefaͤngnuͤſſen geoͤffnet / und alle / ſo

Schulden oder Verbrechens halber ( ausgenommen
Verraͤther / falſche Muͤntzer und Moͤrder) in Hafft
waren / loßgelaſſen worden / welche alle paar - weiſe
nach §. Johannis Kirche giengen/ daſelbſt GOtt vor

ihre Erloͤſung dancketen / und darauff jedweder wo⸗

hin er wolte ſich begeben/ Se. Koͤn. Hoheit ſaß nebſtſnoch bald hernach der Palgaĩno zů Rom mit einem

den Printzen vom Gebluͤt in gedachter Kirche S Jo - kleinen Zuſaß alſo veraͤnderte : Belli Pacisque Ar -

nannis guff einem erhobenen Platz / ſo mit rothem
Sammet und guͤldenen Franſen ausgezieret belegt

war / gegen uͤber hatte der Paͤbſtl. Nuncius ſeinen
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Friedens⸗Vorſchlaͤge mit den ſaͤmtlichen
hohen Alliirten .

Er bißher gemeldte Savoyiſche Frieden hatte von Savoyen den Krieg mit

angefangen haͤtte / alſo auch ohne denſelben / da er

von denen hohen Allitrten abgeſprungen / mitGoͤttli⸗der Stadt

cher Huͤlffe wohl wuͤrde continuiren und endigel
koͤnnen / ohne daß man ſich in den gefaßten Conce-

Die Allürte

und animirt
Se Churff .

Denckwuͤrdiger

d

d

d

t

1L

C
Der Hertzog von Savoyen hielte hierauff den 27 .

l

i

Drahn Nachdencken / zumalen in

Teutſchland / verurſachet / weilen zu beſorgen
war / daß die Frantzoͤſiſche Macht ſich nunmehr der

Orten verſtaͤrcken und denen an dem Rhein gelege⸗
nen Laͤndern ſchwerer als zuvor fallen moͤchte. Die

Cron Franckreich ſtund auch in der Hoffnung / daß
ihre gethane Friedens⸗Vorſchlaͤge jetzo ehender wuͤr⸗

den in conſideration kommen / und ließ daher dieſe
Sache / wie allbereit zwey Jahr her geſchehen / und

in dem vorigen XIV . Tom . f . 618 . und 786 . zu

ſehen iſt / durch ihre Miniſtres hin und wieder / und

inſonderheit den Herrn Callieres mit offt wiederhol⸗
ter Antragung etlicher PrRliminarien allen Fleiſſes
fort treiben ; deſſen ungeachtet aber wurden an Sei⸗
ten der Hun . Allürten allerhand gute Verfaſſungen
gemacht / und nicht allein die Erneuerung der groſ⸗

ſen Alliance fortgeſetzet / ſondern in Teutſchland an

einer genaueren Zuſammentrettung und Allocia -

tion der ſechs naͤchſt dem Rhein gelegenen Craiſe
gearbeitet / umb dergeſtalt dem Feind hinkuͤnfftig
durch Gewalt der Waffen deſto nachdruͤcklicher zu

begegnen/ oder doch ihn zu naͤhern und zulaͤnglichern
Anerbietungen / worunter inſonderheit die Keſtitu

tion der Staͤdte und Veſtungen Straßburg und Luͤ⸗

ßenburg war / zu vermoͤgen. Geſtalt dann auch Se.
Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg der Reichs⸗
Verſammlung zu Regenſpurg durch dero Geſandten
hinterbringen laſſen / daß wie man ohne den Hertzog

Theatri Europæi XV. Theil .

Sitz mit gleichmaͤſſiger Pracht ausgezieret / an den

Seiten ſaſſen die Miniſtri , Raths⸗Coſlegia , Rit⸗
ter⸗Orden u .ſ . w. Die Altaͤre und die Pfeiler wa⸗

ren auff das praͤchtigſte bekleidet / und hielt der Ertz
Biſchoff von Turin die hohe Meſſe / worauff das Le

Deum laudamus geſungen / das Geſchuͤtze von der

Citadelle und Stadt geloͤſet/ und hiernaͤchſt eine

Proceſſion mit dem Bilde von U. L. F. de Con -

ſolata gehalten worden welcher der Hertzog und alle

waren uͤberall Freuden⸗Feuer / auch allerhand kuͤnſtli⸗
che Feuerwercke zu ſehen . Uber der Kirchthuͤre war

nerum Largitori , Deo , quod graviſſimo bello ,
ſumma felicitate peracto , Divinam ſibi affuiſ -

ſe virtutem , operum terumque teſtetur even -

ctor Amadeus II . In der Stadt ſahe man gleich⸗
falls unterſchiedene andere Auffſchrifften/ welche auff
die vorgefallene Kriegs⸗Begebenheiten zieleten ; die

Belli Pacisque Arbiter , finihus Regni prolatis ,
L

U

quod anceps aperuit , Victor infidus clauſit .

allerſeits hohen Herren Prineĩ palen es in die Wege
richten zu helffen / daß mit der Cron Franckreich auff
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ie Groſſen des Hofes beygewohnet; Zu Abend wur⸗

en alle Haͤuſer illuminiret / und auff den Straſſen

ieſe Auffſchrifft zu leſen : Exercituum Duci , mu -

us : Si quid illi Italia debet , Numini ſe debe -

e confeſſus , quas ad aras pro habenda pace vo -

à recepit , grates pro habita ſolennes ſolvit , Vi-

etzte aber auff den Frieden mit dergleichen Worten :

taliæ Qavibus receptis , Jani Templum , quod
nvitus aperuit , Victor clauſit . Welche jeden⸗

iter , Finibus Regni prolatis , Italiæ Clavibus

eceptis Fœderatorum auxilio , Jani Templum,

1696 .

1

pten irre machen lieſſe / mit dem Erbieten / bey dero

keine Weiſe ein Friede eingegangen oder gemacht
werden moͤchte / es waͤre dann / daß Straßburg vor

allen Dingen auch reſtituiret wuͤrdez und ſolte man

ſich durch kein Equivalent ( es moͤchte Namen ha⸗
ben wie es wolte ) etwan verleiten laſſen / zumalen ja

gantz offenbahr und Reichskuͤndig waͤre/ wie eyfrig
der Koͤnig in Franckreich ſich haͤtte angelegen ſeyn
laſſen/ dieſes importanten Orts ſich zu bemaͤchtigen/
wie ſehr auch derſelbe diflicultre und ſchwer mache/

dieſe Stadt zu reſtituiren ; Woraus dann ſonnen⸗
klar erſchiene / daß durch ſuchende Behauptung der

Stadt Straßburg derſelbe keine gute Iatention haͤt⸗
te / und wann er gleich Lothringen reſtituirte / wie

auch die Mez Tonl⸗ und Verduniſche Vaſallen und

Verein⸗Stande ; dennoch wann Straßburg wider

Verhoffen zuruͤck bleiben ſolte /man die geringſte Si⸗

der Cron Franckreich Reichs⸗
Staͤnde anff
Reſtitution

Straßburg
zu dringen

cherheit nicht finden noch zů genieſſen haben wuͤrde.

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . lieſſen auch den 28. Jul . an

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ein Schreiben deßwegen abge⸗
hen/ und erſuchten dieſelbe darinn hoͤchlich/ daß man

durch kein Equivalent , und wann es gleich Frey⸗

ſchreibt auch
deßwegen
0in den Kaͤi⸗
ſer.

2 burg
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